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Feierstunde zum Abschied  

der Fregatte 

tw. Die Stadt wird sich bei einer 
Feierstunde am Samstag, 

10. Dezember, im Bürgersaal des 

Rathauses (15.30 Uhr), offiziell von 
der Besatzung der Fregatte „Karls-

ruhe“ verabschieden. Anlass ist die 

bevorstehende Außerdienststellung 
der Fregatte (wir berichteten mehr-

fach). Das Kriegsschiff der Bundes-

wehr ist das fünfte Schiff, das den 

Namen der Fächerstadt seit dem 

Kaiserreich über die Weltmeere 
trug. Die „Karlsruhe“ nahm in den 

vergangenen Jahren an zahlreichen 

Einsätzen von EU, Nato und auch 
der UN teil. Das jetzige Schiff lief 

1982 vom Stapel. Als im vergange-

nen Sommer klar war, dass die 
Fregatte ausgemustert wird, hatte 

OB Frank Mentrup (SPD) bereits 

die Feier zur Verabschiedung ange-
kündigt, auf die intensiven Bezie-

hungen zwischen Stadt und den 

jeweiligen Schiffsbesatzungen ver-
wiesen und dies auch deutlich gegen 

Kritik aus den Reihen der Karls-

ruher Friedensbewegung verteidigt. 
Am Abend des 10. Dezember wird 

sich der Karlsruher Freundeskreis 

der Fregatte bei einer Veranstaltung 
auf dem Fahrgastschiff „Karlsruhe“ 

von der Besatzung verabschieden. 

Infostand Friedensbündnis Karlsruhe zur Fregatte "Karlsruhe" 
am 9. Dezember 2016 von 15:30 Uhr bis 17 Uhr auf dem Ludwigsplatz 

 
Sonnhild Thiel hinter dem Infostand mit zwei gerade platzierten Plakaten 

 

Die Karlsruher Friedensbewegung hat nach den monatelangen erfolglosen Protesten zur Abwehr der 

Fregatten-Verabschiedung gegenüber der Stadt und der BNN-Pressekampagne klug gehandelt: 

 Am 9. Dezember werden Infoblätter für den Frieden und gegen die Militarisierung auf dem 

Ludwigplatz an die Passanten verteilt. Nachfolgend einige Flyer. 

 Am 10. Dezember wird die Fregatten-Verabschiedung im Rathaus (Kasten rechts unten) rechts 

liegen gelassen und zur Demonstration gegen die Mandatsverlängerungen der Kriegseinsätze der 

Bundeswehr um 13.00 Uhr in Stuttgart aufgerufen und danach 17.00 Uhr zur Verleihung des 

Stuttgarter Friedenspreises des Vereins „Die AnStifter“ in Theaterhaus an Jürgen Grässlin für  

dessen unermüdliches Engagement gegen Rüstung und Waffenexporte.  

 
 
 

 

Foto und 

Zusammenstellung 

Dietrich Schulze Initiative 

gegen Militärforschung an 

Universitäten WebDoku 

Flyer bitte anklicken zum 

Lesen im Quellformat 
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http://www.keine-kriegsmandate.de/
https://www.swp.de/ulm/nachrichten/suedwestumschau/unermuedlich-gegen-waffen_-friedenspreis-fuer-juergen-graesslin-14122821.html
https://www.swp.de/ulm/nachrichten/suedwestumschau/unermuedlich-gegen-waffen_-friedenspreis-fuer-juergen-graesslin-14122821.html
http://www.stattweb.de/files/DokuKITcivil.pdf
http://www.stattweb.de/files/civil/Doku20161125fl.pdf
http://www.stattweb.de/files/civil/Doku20161122fb.pdf
http://www.stattweb.de/files/civil/Doku20160425pm.pdf
http://www.stattweb.de/files/civil/Doku20161207b.pdf
http://www.stattweb.de/files/civil/Doku20161204ar.pdf

